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Erſcheinen 
woͤchentlich 
amal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Donnerstag, den 


Lauſitzer Nachrichten. 


Goörlis, 16. Never, Heute Morgen in der zehnten 
Stunde ereignete ſich auf der preußiſchen Seite des hieſigen Bahn 
hofes ein gräßliches Ungtück. Die Wagenſchieber waren damit 
beſchäftigt, mehrere Wagen fortzubewegen, als der Wagenſchieber 
Michel aus Holtendorf zwiſchen zwei Wagen, die noch in Bes 
wegung waren, kroch, um die Wagen an einander zu ketten. 
Leider mochte er ſich nicht genug gebückt haben, denn ſein Kopf 
kam zwiſchen die Puffer der Wagen und wurde von dieſen ſo 

„ zerquetſcht, daß der Unglückliche auf der Stelle feinen Geiſt auf⸗ 
gab. Der Verunglückte iſt Familienvater. 

— Geſtern verbreitete ſich in unſerer Stadt das Gerücht, 
die Reſtauration auf der Landeskrone ſei abgebrannt, und in der 
That hatte man vielfach ein Feuer auf derſelben bemerkt. Nach 
näheren Erkundigungen iſt das Feuer jedoch kein Schadenfeuer, 
ſondern ein Freudenſeuer geweſen, das einige Landleute zu ihrem 
Vergnügen auf dem Berge angezündet hatten. Die Reſtauration 
ſteht noch unverletzt da. 

— Der konigl. Regierungs-Präͤſident v. Selche w hat 
ſich dahin ausgeſprochen, daß der Endpunkt der Gebirgs-Eiſen⸗ 
bahn nach Goͤrlitz (nicht nach Kohlfurt) gelegt werden müſſe, 
was bei den großen Mitteln, welche pecuniär, techniſch und 
räumlich zur Dispeſition ſtehen, wohl von vorn herein wahr⸗ 
ſcheinlich war. 

— Der in voriger Nummer erwähnte Diebſtahl iſt zwar 
nech nicht entdeckt, doch iſt ein Theil der geſtohlenen Sachen, 
nämlich die Brieftaſche mit einigen hundert Thalern von den grö⸗ 
ßeren Kaſſenanweiſungen, ſowie das Portemonnaie im Hauſe 
wiedergefunden worden und mag wahrſcheinlich von den Dieben 
wieder hingelegt worden ſein, weil fie durch die großen Anwei⸗ 
ſungen die Entdeckung des Diebſtahls fürchteten. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Eduard Heinrich Sändig, B. u. Kaufmann 
allh., u. Fru. Bertha Natalie Thusnelda geb. Sckuhr, S., geb. d. 15. 
Oct., get. d. 8. Nov., Rudolph Franz Fedor Heinrich. — 2) Johann 
Gottfr. Weiſe, Zimmergeſ. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Queiſſer, 
S., geb. d. 26. Oetbr., get. d. 13. Novbr., Karl Heinrich Adolph. — 
3). Joh. Karl Guſtav Müller, Steinſetzer alld., u. Frn. Joh. Chriſt. 
Friederike geb. Kobert, S., geb. d. 27. Det, get. d. 13. Nov., Guſtav. 
) Benjamin Friedrich Thiele, Lacktrer allh., u. Frn. Joh. Amalie 

geb. Schäfer, T., geb. d. 28. Oct., get. d. 13. Nov., Emma Hedwig. 
— 5) Joh. Gotifr. Schulz, Fabrikarbeiter allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 

Beate geb. Holz, T., geb. d. 30. Oct., get. d. 13. Nov., Marie Beate 

Agnes. — 6) Hrn. Karl Wilh. Antelmann, B. u. Kaufmann allh., u. 

Frn. Chriſt. Friederike geb. Haaſe, S., geb. d. 31. Oct., get. d. 13. 

Nov., Karl Paul. — 7) Joh. Traug. Friedland, Inwohner allh., u. 

Fru. Joh. Ehriſt, geb. Pöthig, T., geb. d. l., get. d. 13. Nov., Marie 

Eliſe Anna. — 8) Guſtav Eduard Bauer, Maurergeſ. allh., u. Frn. 

Joh. — 45 Auguste geb. Bitterlich, T., geb. d. 6., get, d. 13. Nov., 

karie Thereſe Pauline. — 9) Joh. Traug. Schmidt, Gärtner in Ober⸗ 


Moys, u. Irn. Amalie Dorethen geb. Pilz, S., todtgeb. d. 11. Nov. 


— — — 
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* 
s33. 
Gebühren für 


Petitzeile 6 Bf, 


Getraut. 1) Karl Wilh. Hermann Walter, Tuchwalkergef, all 

u. Amalie Juliane Thereſe Berndt, Joh. Goltfried Verndtes, Juwel 
allh., einzige T., getr. d. 6. Nov. — 2) Joh. Moritz Jeratſch, Maurers 
gef. allh., u. Igfr. Bertha Joh. Karoline Ernejtine Erdmunde Preuß, 
weil. Hrn, Joh. Aug. Preuß 8, Strafanſt.⸗Aufſeh. allh., nachgel, ehel. 
einz. T., getr. d. 8. Nov. — 3) Mir. Emil August Nobert Ziegert 
B., Sattler u. Wagenbauer allh., u. Igfr. Louiſe Henriette Lehmann, 
weil. Hrn. Andreas Lehmann's, B., Oekonomen, Vorwerks⸗ u. Stadt 
artenbeſitz. allh., nachgel. ehel, dritte T., getr. d. 8. Nov. — A) Hr. 
Job. Goltlieb Roitſch, Kunſtgärtner allh., u. Charl. Henriette Knebel, 
weil. Mſtr. Joh. Gottfr. Knebel 's, Brauers u. Erbſchulzen zu Ullersdorf, 
nachgel. ehel. füngſte T., jetzt Elias Kirchhof's, B. u. Hausbeſitzers zu 
Reichenbach, Pflegetochter, getr. d. 8. Nov. in Cunnerwitz. — 5) Joh 
Karl Letſch. V. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Saft. Jul. Ehriſt. Schwarz, 
Joh. Chriſt. Gottlieb Schwarz's, Bauergutsbef. u. Ortsrichters zu Lich⸗ 
tenberg, dritte T. erſter Ehe, getr. d. 8. Nov. in Lichtenberg. — 6) Hr. 
Karl Heinr. Arnold Kupſch, Fuß⸗Gensd'arm in der Kgl. 6. Gensd'arm.“ 
Brigade allh., u. Igfr. Emilje Bertha Marie Böhm, weil. Johann 
Böhm's, Inwohn. in Breslau, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 13. 
Nov. in Breslau. — 7) Hr. Philipp Guſtav Fiebiger, Regiſtratur⸗Aſſiſt. 
allh., u. Igfr. Emma Bianka Tobias, weil. Mſtr. Friedrich Wilhelm 
Tobias“, B. u. Aelteſt. der Tuchfiheerer allh., nachgel, ehel. jgſt. T., 
getr. d. 13. Nov. in Sohra. — 8) Friedr. Leberecht Lehmann, Schneider⸗ 
gef. allh., u. Igfr. Anna Clara Roitſch, Joh. Glieb. Roitſch's, geweſ. 
Branntweinbrenners allh., ehel. jgſt. T., jetzt Irn. Karl Ehrenfr. Hoff⸗ 


Inſertions⸗ 


den Raum einer 


mann's, B., Decorations⸗ u. Stub enmal. allh., Pflegetochter, getr. d. 


14. Nov. — 9) Karl Aug. Schubert, Tiſchlergeſ. allh., u. Safe. Helene 
Thereſe Krauſche, Hrn. Sd ban Gottlieb Kaauſche, . 2 — u. 
Hausbeſ. allh., Alt. T., getr. d. 14. Nov. — 10) Joh. Glob. Schubert, 
Müllergeſ. allh., u. Fr. Anna Roſine Garbe geb. Reich, weil. Johann 
Gottfr. Garbe's, Gartennahrungsbeſ. zu Rauſchwalde, nachgel. Witiwe, 
getr. d. 14. Nov. 

Geſtorben. 1) Joh. Gottlieb Wilhelm Hentſchke, Werkführer in 
einer Cigarrenfabrik allh., geſt. d. 5. Nov., alt 42 J. 10 M. 4 T. — 
2) Daft. Auguſte Charl. Clementine Schwabe, weil. Hrn. Chriſt. Wilh. 
e eg Bunde, W Joh. Henriette geb. Sommer, 

„ u. - edr. Samue ert“ ) „= Iflege⸗ 
tochter, geſt. d. 8. Nov., alt 42 J. e r ee auge Pileoe 


Adolph Schirach, B. u. Privatſeeret. allb., geſt. d. 7. Nov, RT 
6 T. — 4) Joh. Michael Biehayn's, B. J. Inwohn. En 
Joh. Chriſt. Friederike geb. Schenk, T., Amalie Thereſe, geit. d. 10, 
Nov., alt 11 J. 1 M. 19 T. — 5) Joh. Friedr. Aug. Guhlis, Fabrik⸗ 
arbeit, allh., u. Ben. Chriſt. Jul. Thereſe geb. Kullmitz, T., Nuguſie 
Minna Franziska, geſt. d. 6. Nov., alt 11 T. — 6) Fr. Charl. Frieder, 
Schlawitz geb. Velke, Joh. Gottlob Schlawitz, Königl. Chauſſeewärt. 
allh., Ehegattin, geſt. d. 9. Nov., alt 50 J. 1 M. 23 T. — 7) N 
Karl Louis Krummel, Kaufm. allh., geit, d. I1, Nov., alt 28 J. 9 M. 
14 T. — 8) Alwine Louiſe Horack, weil. Mſtr. Themas Horack's, B. 
u. Tuchmach. all h., u. Frn. Karoline Henr. geb. Neuſchäfer, Te, geſt. 
d. 10. Nov., alt 19 J. 11 M. 13 T. — 9) Joh. Gottlieb Müllers, 
B. u. Stadtgartenbefig. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Balzer, T., 
Anna Marie Roſalie, geſt. d. 10. Novbr., alt 1 J. 10 M. 8 T. 
10) Mſtr. Michael Friedr. Krandt's, B. u Tiſchl. allh., u. Frn. Chriſt. 
Doroth. Bertha geb. Brückmann, S., Ernſt Emil, geſt. d. Il. Nov., 
alt 1 J. 8 M. J T. — In der kathol. Gem.: I!) Fr. Wilhelm. 
Roſine Zucher geb. Nerlig, Karl Auguſt Zucher's, Bureaudieners am 
Königl. Poſtamle allh., Ehegt., geſt. d. I. Nov., alt 46 J 1 M. 25 T. 
— 12) Fr. Marie Veronika Krone geb. Baum, Mir. Ernſt Ferdinand 
Emanuel Krone, B. u. Korbmach. all., Ehegt., geſt. d. 10. Nov., 
alt 25 J. 10 M. 11 T. — 13) Hrn. Franz Variſch, Aufſeber an der 
Königl. Strafanſtalt allh., u. Fru. Marie Eliſabeth geb. Gebel, T., 
Clara Auguſte Eliſabeth, geſt. d. 12. Nov., alt 5 J. 2 M. 27 T. 


Bek 
e kann 
[862] Diebſtahls-Anzeige 
Es find am 13. d. M. mehrere leere Getreideſhr 9 n 
Hoffmann und Hoppauf bezeichnet, entwendet 9 —1 gr 
mittelung des Thaters hierdurch bekannt gemacht wird“ f 
Görlitz, den 15. November 1853, . 
Die Polizei Verwaltung. 
8500 Der unterzeichnete Magiſtrat ſieht ſich zu der 
anlaßt, daß die dem Vernehmen nach im Publikum g 
als ob Be 1. Januar k. J. eine Erböhung der Klafterholzvertaufspreiſe 


bevorſtehe, jeder Begründung ermangelt. 
Görlitz, den 15. November 1853. Der Magifirat, 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


t ma chungen. 


[826] Die Lieferung des für das erſte Halbjahr 1854 zur Straßen“ 
beleuchtung und für die polizeilichen Inſtitute erforderlichen Rilbe, aud 
Hanföls ſoll, jedes für ſich, unter Vorbehalt des Zuſchlages, und De 
Auswahl, im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden en Entr. 
vriſe gegeben werden. * i 
p Je eferungoluſtige werden deshalb aufgefordert, In er pro 
Centner raffinirtes Rüböl und Hanföl, mit der uche verfehen: 

„Submiſſion auf die Oel- Lieferung pio PH. “0; 

iii 7 ben, ſpäteſtens bis zum 

und unter Beifügung von verſigelten Pro en auch die @icferuny6s 

d. Mis. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſ 
Bedingungen eingeſehen werden können. 


a giſtrat. 
Görlitz, den I. Novbr. 1853. Der Mag (ft 


3) Hr. Joh. Eruſt 


. 
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[861] Diebſtahls-Anzeige. 

Es iſt in der Zeit vom 10. bis zum 12. d. M. von einem Haus⸗ 
flur ein halber Sack Hafer entwendet worden. Der qu. Sack war mit 
den Buchſtaben K. L. gezeichnet; welches zur Ermittelung des Thäters 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 13. November 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Einladung zur Stadtverordneten⸗Wahl (3. Abtheilung). 


[852] Bei der am 14. d. M. e Stadtverordnetenwahl 
find in der 3. Wahl⸗Abtheilung 133 Wähler erſchienen. 

Von den Wahlcandidaten hat Keiner die abſolute Stimmenmehrheit 
erhalten. 

Es muß daher zu einer zweiten Wahl geſchritten werden, bei welcher 
nur diejenigen [4 Perſonen als wählbar erſcheinen, welche bei der erſten 
Wahl die meiſten Stimmen erhalten haben. Dieſe ſind namentlich: 

1) Bertram, Kupferſchmidtmeiſter, mit 62 Stimmen, 
2) Wendſchuh, Stadtgartenbeſitzer, mit 50 e 


3) Dienel, Fleiſchermeiſter, mit 36 £ 
3 Sa ee mit 31 = 
5) Koritzky, Tuchmachermeiſter, mit 28 = 
6) Kettmann, Schmiedemeiſter, mit 25 5 
7) Prüfer, Stadtälteſter, mit 24 = 
8) Bergmann, Zimmermeifter, mit 19 . 
9) Liſſel, Maurermeiſter, mit 19 Pi 
10) Pape, Stadtälteſter, mit 19 . 
11) Schmidt, Königl. Commerzienrath, mit 18 
12) Hecker, Kaufmann, mit 17 s 
13) Weingärtner, Lithograph, mit 17 5 
14) Müller, Lohnfuhrmann, mit 16 


Auf Grund des § 26. der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 
werden ſonach ſämmtliche Wähler der dritten Wahl- Abtheilung hiermit 
eingeladen 

be Montag, den 21. d. M., Vormittags von 9.—12 Uhr, 
in dem Lokal des Servis⸗ und Einquarttrungs⸗Büreau's auf dem Rath⸗ 
hauſe zu erſcheinen und aus jenen 14 Perſonen ſieben zu wählen. Bei 
dieſer Nachtragswahl iſt abſolute Stimmenmehrheit nicht erfordertich; 
vielmehr ſind Diejenigen als 12 zu betrachten, welche überhaupt die 
meiſten Stimmen erhalten. er nicht erſcheint, begiebt ſich für die vor⸗ 
liegende Wahl ſeines Stimmrechts. 

Görlitz, den 15. November 1853. 

Der Wahl- Vorſtand der dritten Wahl- Abtheilung. 

Jochmann. Mattheus. Naumann. 


[855] Nachdem mit dem 1, d. M. ein neues Hundeſteuer- Semeſter 
begonnen hat, bringen wir, da die betreffenden Beſtimmungen des Hundes 
euer⸗Regulativs vom 12. Mai 1840 ſehr haufig nicht gekannt zu werden 
cheinen, die nachſtehenden, hierorts bezüglich der Verſteuerung der Hunde 

r hierdurch zur Nachachtung in Erinnerung: 

) Die Hundeſteuer ift pränumerando in halbjährigen Raten zum 1. No⸗ 
vember und 1. Mai, von den während des Semeſters erſt angeſchaff— 
ten Hunden aber ſofort an die Stadthauptkaſſe zu entrichten. 

2) Die halbjährige Steuer beträgt für jeden Hund männlichen Geſchlechts 
20 Sgr., für jeden weiblichen Geſchlechts 10 Sgr., und ſind dieſe 
Beträge ohne Unterſchied der Dauer des Beſitzes voll zu entrichten. 

3) Der Fender unterliegt jeder Hund, welcher das Alter von ſechs 
Wochen erfüllt hat, ſofern dem Beſitzer nicht die Steuer-Befreiung 

ausdrücklich bewilligt iſt. f 

4) Wer einen fremden zugelaufenen Hund aufnimmt, iſt als deſſen Ei⸗ 

enthümer zur Verſteuerung deſſelben verpflichtet. 2 

5) Wer einen einem auswärtigen Eigenthümer gehörenden Hund auf 
länger als acht Toge in Verwahrung nimmt, hat von demſelben die 
Bars zu entrichten. 

6) Alle Zus und Abgänge haben die Hundebeſitzer bei der Stadthaupt⸗ 
kaſſe anzumelden. So lange die Abmeldung nicht erfolgt, iſt die 
Hundeſteuer fort zu entrichten. Unterlaſſene Anmeldung eines Hundes 
zieht die Strafe des drelfachen Betrages des einjährigen ele 
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe und Wegnahme 
des Hundes nach ſich. 

7) Auf Verlangen erhalten die Hundebeſitzer gegen Zahlung von einem 
Silbergroſchen bei der Stadthauptkaſſe auf das laufende Semeſter 
gültige Steuermarken, deren Befeſtigung am Halsbande der Hunde 
dieſe vor dem Aufgreifen durch den Caviller ſchützt. 

Görlitz, den 13. Novbr. 1853. Der Magiſtrat. 
[856] Der 28. v. Mts. war für die Stadt Nimptſch ein Tag des 

Schreckens. Des Morgens brach im Dache des Rathhauſes Feuer aus, 

welches mit reißender br a 23 Gebäude, das Rathhaus mitges 

rechnet, einäſcherte, und ſind dadurch 57 Familien obdachlos geworden. 

Da die hierdurch entſtandene Noth groß iſt, geben wir den achtbaren Be⸗ 

wohnern der Stadt Görlitz von dieſem Brandunglück Kenntniß, und ift 

unfere Stadthauptkaſſe und der Stadtfeeretair . ur Annahme 
von milden Gaben für die Brandverunglückten der Stadt Nimptſch au⸗ 
toriſirt worden. 
Görlitz, den 12. Novbr. 1853. Der Magiſtrat. 
1859] Die Ortsgerichte derjenigen Dorfſchaften der Stadt Görlitz 
oder deren mitleidenden Landſaſſen, deren Inwohner im Laufe dieſes 

Jahres durch Brand oder Schloßenſchlag verunglückt ſind und auf Steuer⸗ 

vergütung Anſpruch zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, ihre 

Steuer⸗Erlaß⸗Liquidationen, welche nach dem im Kreisblatte vom Jahre 


1833 pag. 177—178 enthaltenen Schema anzulegen find, — fpäteften® 
bis zum 30. November d. J. bei der unterzeichneten Kaffe einzureichen, 
weil fie fpäterhin nicht berückſichtigt werden können. 
Görlitz, den 16. Novbr. 1853. Die Stadthauptkaſſe. 

—— 

[860] Die Herzliche und innige Theilnahme bei dem und 
ſo ſchnell und hart betroffenen Verluſte unſers theuren Bru⸗ 
ders, Schwagers und Onkels, des Kaufmanns Louis 
Krummel, die vielen Gaben der Liebe und Freundſchaft 
zur Ausſchmückung ſeines Sarges, die zahlreiche, ehrenvolle 
Begleitung zu ſeiner ewigen Ruhe legen uns die Pflicht auf, 
allen werthen Freunden des Verewigten, insbeſondere den 
geehrten Mitgliedern der hieſigen Liedertafel und den Herren 
Opernſängern für ihre kunſtfertige Ausführung der Trauer⸗ 
geſänge im Trauerhauſe und auf dem Friedhofe, nicht minder 
dem Herrn Diakonus Kosmehl für deſſen erhebende Troſtes⸗ 


worte am Grabe, hierdurch öffentlich unſern tiefgefühlteſten 
Dank auszuſprechen. 


Görlitz, den 16. November 1853, 
Die Hinterbliebenen. 


858] Eine noch gute Wäſchrolle mit Kettenzug, 
ein gußeiſernes Schwungrad, eine noch faſt neue 
Spitzkugelbüchſe nebſt Zubehör, Hirſchfänger und 
Pulvermaaß ſind ſofort verkäuflich Demianiplatz No. 436. 


Jean Paul's ſämmtliche Werke 
in 30 gut gehaltenen Halbfrauz-Bänden und 5 Supplements 
bänden in Pappband verkauft antiquariſch zu dem billigen 
Preiſe von 15 Thlr. die Buchhandlung von 


. Heinze & Comp. 


[835] Spargel und weiße Morcheln ohne Eſſig bei 
Walter, Köchin, Brüderſtr. No. 8. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Donnerstag, 17, Nobbr.: Neu einſtudirt: Emilia Galotti. Ein 
bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten von Leſſing. Gräfin 
Orſina — Fräulein Reitter, als Debut. 

Freitag, 18. Nov.: Zum Erſtenmale: Man ſucht einen Erzieher. 
Luſtſpiel in 2 Akten. Nach dem Franz. von Bahn. Zum 
Schluß: Ein prächtiger alter Knabe. Luſtſpiel in 1 Akt 
nach Grandjeau, von Friedrich. 

Sonntag, 20. Novbr.: Erſtes Gaftfpiel des Herrn W. Kunſt vom 
k. k. Theater an der Wien: Wilhelm Tell. Schauſpiel in 
5 Akten von Friedrich v. Schiller. 


Die Theater Verw. ⸗Commiſſion. 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 
Sonntag, den 20. November, früh; 10 Uhr, (Todten— 
feſt und Abendmahlsfeier) 

im Saale des Herrn Weider, Fiſchmarkt No. 65. 
[827] Der Vorſtand. 


864] Sonnabend, den 19. d. M., ladet 


ormittags zum Wellfleiſch und Nachmitta 
ER warmen Wurſt ergebenſt ein 0 gs zur 


Cours der Berliner Borſe am 15. November 1853. 
Freiwillige Anleihe 100 B. Staats-Anleihe 1001 
Staate sche d Scheine 90, O. Schlei. Pfandbriet 06) G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 99 B. Niederſchleſiſch⸗ Märkiſche 

Eiſenbahn⸗Actien 98 B. Wiener Banknoten 873 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 15. November. 


fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 96 — 104 94 67 Sgr. 
„gelber 93 — 103 94 67 
Roggen 82 — 636 380 76 
Gerſte 64 — 66 61 60 
Hafer 41 — 42 40 39 


Spiritus 16 Thlr. 


:.. 0 . — 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 
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